
Priorat St Gertrud, Alexanderdorf beı Berlın, DDR):; ferner die erschıenen; diese Reihe wiıll den Menschen unNnseIer ‚eit Heılıge als
Abte1 Burg Dınklage, das selbständige Konventualpriorat St Ans- Menschen ihrer Ce1It un in ihrer Bedeutung für heute in Wort
gyat Nütschau in Schleswig-Holstein, das Benediktinerkloster un: Bıld nahebringen un: bewußfßt VO: Heılıgenklischeeauf dem Jakobsberg be1 (sau gesheim Rheın, die Benedik ‚„‚Übermenschen’’ abrücken. Dabe1 werden sowohl wissenschaftlı-
tinerinnenabte1 Engelthal in Hessen, das Cistercıienserinnenkloster che als uch allgemeinverständlıche Ansprüche berücksichtigt.
Marıenkron Neusiıedlersee (Burgenland, Österreich), das

Der Essay (S 83—47) .„‚Elısabeth VO  — Thürıngen, Mutter der ArCistercıienserkloster Langwaden be1 Grevenbroich (Deutschland),
Abte1 Marıa Friıeden (Cistercıenserinnen der Observanz, men VO:  - dem uch durch andere unkonventionelle Heılıgenbio-
Trappıstinnen, Dahlem be1 Kall 2, € ferner dıie Abte1 Marıa- graphıen ekannt gewordenen Nıchtkatholiken Walter Nıggg be

be1i Gwiggen-Hohenweıler (Österreich). ruht auf sorgfältigen historischen Recherchen. In den Kapıteln
‚„‚Elısabeth ein wen1g anders gesehen (S 12—1 ‚„S1e küßten

Vergebens sucht Ial einen Namen AaUS dem Bıstum Hıldesheim. sıch mıiıt Herz un Mund’’ (S 6—2 ‚„Der christliıche Protest”
Es gelang nach 945 leider nıcht, dıe Benediktinermönche aus S 2—2 .„Der rufß aus Assısı ”” 5.27—30), AJch den
dem schlesischen Kloster TÜSSauU in unsefrfem Bıstum anzustiedeln. Wänden ebewohl’’ (S 1—33), ‚„Dıie schwere Tragödie’’ (S
Dıie (Grüssauer Mönche CN nach Bad Wımpfen Das Bıstum 3—306), „Den Heıland baden dürfen (S 6—39), ACH habe
Hıldesheim, reich alten benediktinischen Östern, die bıs ZU[L göttlıche Geheimnisse gesehen (S 9—4 : Bin Vögleın hat
Reformation bzw bıs zum Jahre 1805 bestanden, hat ZU[LFC Cit ke1: mir zugesungen ’ (S 2—4 un „Der innere Schein’’ (S

Stätte benediktinischen Mönchtums. 5—4 zeichnet ein ZWaAaf subjektives, aber sehr amMCS un
VOI allem Bıild der ndgräfin Elısabeth, die besonders 1im

Ambrosius Schneider un: Adam Wıenand, die bereıits 1974 mit 19 oft allzu hausbacken un:! ütslich als ‚‚ Wohltäterin auf
Wolfgang Bickel un:! Ernst Coester gemeinsam das jetzt in we1l- dem Fürstenthron ’ idealisiert wurde un: das nıcht NUur in ka-
ET erweıterter Auflage erschıienene Standardwerk über die Cister- tholischen Heılıgenlegenden für den Hausgebrauch, sondern VOTL
cıenser, .„Die Cistercienser. Geschichte Geist Kunst . her- em uch in protestantischen Darstellungen.
ausgaben, en in ihrer U  achlese ZUE Benediktjubiläum Nıggg versucht, dem historischen Leben Elısabeths nachzugehen1980° einen Sammelband vorgelegt, der AUS den Publiıkationen un! AUS$S den Legenden die Fakten herauszuarbeiten. Auf demZU Benedikts) 1980 hervorragt un fortan als Standardwerk
ebentalls einen Stammplatz in der Bıbliıothek eines TIhema Hıntergrund ihrer Cit entsteht dann ein Zanz anderes Bıld dieser
S enedikt un! das abendländische Mönchtum ’’ Interessierten ungewöhnlıchen Frau VO  - ihrem Temperament un ihrer Klug-

heıt, ihrer Unmiuttelbarkeit und W ärme un ihrer Liebe iıhrembeanspruchen dart. Sıeht INan davon ab, dafß einige Fotos bzw Ehemann, VO  - der Grausamkeiıt, mit der S1C ihre Kınder wegg1ibt,deren Wiıedergabe techniısch mangelhaft sind (s 445, 460,
479), ebührt den Herausgebern un! den Mitarbeitern Dank sıch dem relig1ösen Leben wiıdmen un:! VO  - der Hıngabe,
für wissenschaftlıch sorgfältige Arbeıit, dargeboten in einem repra- mıit der S1Ce Kranke pflegt, VO  . der Strenge un: Härte sıch

selbst un! andere un! VO  - ihrer Gottesliebe, dıie sıch besonders insentativen, fe1C.  altıg iıllustrierten Sammelband ihren wen1g bekannten Visiıonen zeigt. (GGanz besonders gründlıchHans-Joachım LeciejewsRkı dargestellt wırd das in vielfacher Weise mifsgedeutete Verhältnis
ihrem Beıichtvater Konrad VO:  - Marburg, dem CESTGN Inquisıtor

Deutschlands, der Elısabeth härteste Bußübungen abverlangteElisabeth VONRN Thüringen, Dize Multter der AÄArmen. Mıt eInNEM ESSay un: 1233 n seiner fanatischen Strenge erschlagen wurde.
VON Walter Nzg2 und 51 Farbbildern VON Helmut gls Loose SOWIE Diese yanz andere Art der Hagıographie VO:  > Nıgg spricht ucheInNEM Beıtrag VON Marıa Schaeffler. Freiburg ADrE Basel, Wıen
Herder 1979 DIS D vARH I 2920

Menschen unNnsefrfer Zeit, nıchtrelig1öse, unmıiıttelbar

Gleichwertig neben dem Essay VO:  — Nigg steht der ildte1 ‚Elısa-
Sankt Elisabeth Fürstın ZeNnETIN Heilige. Aufsätze, oRku beth VOoO  - Thürıngen un! ihre Welt’’ (S >0—111) VOI Helmuth
MENTALION, Katalog. AÄusstellung OTE /20. Todestag der hl. Elisa: Nıls Loose. Yı Abbildungen Photos aus der Umwelt der Heılı-
Deth Marburg, Landgrafenschloß und Elisabethkirche, I9 SE SCH SOWle dıie Darstellung ihres Lebens und der Legenden auf dem
HE 19862 Hg VONR der Philıpps-Uniwversität dem 249 entstandenen Marburger Elısabeth-Schreıin, den Glasfen
Hessischen Landesamt Für geschichtliche Landeskunde. SL90- der Marburger St.-Elısabeth-Kirche (eine der CEIsten rein got1-
NINZEN! Thorbecke 1981 XX L 70 Y Karten, Farbtafeln schen Kırchen des deutschen Raumes) SOWI1eE auf dem 1420 für das
und 179 Schwarz-Weiß-AbDDO., 361_ Lübecker Heılıg-Geist-Hospital geschaffenen Elısabeth-Zyklus mıiıt

23 Szenen (jetzt 1mM Magazın des Uuseums für Kunst un: Kultur-
Dıie Verehrung der Elısabeth als Schutzmutter der Armen un:! geschichte der Hansestadt Lübeck erwahrt) werden interpre-
Gebrechlichen hat in unserfem Bıstum Hıldesheim nıcht IST nach tiert durch zeitgenössische Lebensbeschreibungen. Sıe sind-
dem HE eltkrieg begonnen, als die vielen heimatvertriebenen mengestellt Aaus dem ‚‚Büchleıin über die Aussage der hjer Diıene-
Schlesier dıie ahl der Katholıken in Niedersachsen vervielfachten. finnen , ARON Caesarıus VO:  - Heıisterbachs .. DDas Leben Elısabeths
on be1 der Heılıgsprechung und der rhebung ihrer Relıquien VO  > Thüringen’’, AaUS$s Dıietrich VO  - Apoldas Das Leben der
236 War dem Hıldesheimer Bischof Konrad I1 (1221—1246), Elısabeth VO  - Thüringen’ aus der Chronık des Kaplans ertho
dem Kreuzzugsprediger un Ketzerrichter, neben den Erzbisch6ö- un! aAaus acobus de Voragıine ‚‚Eegenda aurea’ Loose kombintert
fen 1egfrie 11L VOo  > Maınz un Dietrich IL VO  ; TIrıer ine beson- gelungen Bılder un Texte den Kapıteln An Stern AUS$S Un-
dere Rolle zugekommen. So sind uch diese beiden Publikationen 05  garn (S .„Dıe jJunge Fürstin’”’ (S 9—69), .„Die Mut-
für die 1Özese Hıldesheim VOIl besonderem Interesse. ter der Armen (S 0—90), .„Dıe Welt 1st mir gestorben (S

90—100) un ‚„Ich sah den Hımmel ffen?’ (S 100—111). Eın
Der and VO  - Nıgg/Loose / Schaeffler ist in der sehr sorgfältig Aaus- ‚„‚Bıldregister (S 113 r mıit N erklärt dıie 1im schwarz-
gESTLTALLELEN Herder-Reihe Bıldbibliographien großer Heılıger ”” weißen Kleinformat wıiederholten Abbildungen.
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In abschließenden Beıtrag ‚„‚Elısabeth heute (S konfessionell polemischen Literatur verzeichnete un psycholo
112—113) deutet Marıa Schaeffler die Vorsitzende der Carıtas- Bild des Verhältnisses Eliısabeth Konrad Als Grund für
Konferenzen Deutschlands den Einfluß den die Elısabeth S1C- Härte Elısabeth gegenüber werden die dorge ihr Seelen
ben Jahrhunderte 1INdurc. durch die Ermutigung Z freiwillı heıl un! ihr körperliches Wohlergehen gesehen Konrad be
DFCN soz1alen Dienst Nächsten auf Frauen aller Schichten un: wahrte S1C MIt Strenge VOIL Übertreibungen un! führte ihre De-

mutsübungen un: ihre Verschwendungssucht auf das rechte MaißtStände ausgeübt hat
zurück Diese beiden Beiträge überzeugend das VO  -

Die ZWwWEeITLE Publıkation Aufsatzband un Katalog kombintitert Nıggg (S gezeichnete Bıld Recht wırd Konrad VO  - Marburg
versucht das Phänomen ‚‚Elısabeth wissenschaftlich darzustel- DOSIULV Aaus der Siıcht VO:  — Elısabeths Zeıtgenossen un:
len Zum 750 Todestag der Elısabeth Vvon Thüriıngen DYESLOL- nıcht MMIL modernen Krıterien DiIie Autfsätze VO  - ttoO
ben 14 1251 veranstalteten Marburg die Stadt und die Gerhard OQexle ‚Armut un Armenfürsorge 1200 kın Beıtrag
ılıpps Universität Landgrafenschlofßs und der Elısabeth- Zu Verständnis der freiwilligen Armut be1 Elısabeth VO:  , Ihürın-
Kırche jöhle Ausstellung an.  H4 Elısabeth Fürstin Dienerin gen (S 78—100) un: VO:  - Werner Morıtz ‚‚Das Hospital der he1-
Heılıge Dieser Präsentation VO  - 981/82 ZiNSCH schon ZWC1 lıgen Eliısabeth SCINECIN Verhältnis 7ABN Hospitalwesen des frü
‚„‚Elısabeth Ausstellungen jedoch MIt anderen Akzentule- hen Jahrhunderts’”’ (S 101—116) haben überregionale Bedeu-
TunNngecn Die Ausstellung VON 1907 AaUS$ Anlafß des 700 Geburtsta- LunNg
SCS der Heılıgen besc  tigte sıch VOTIL em MItT der zuverlässıgen Der ZWEITC eıl der Aufsätze IST das Geschehen nach Elısabeths
Bewertung un der Edıition der altesten Quellen, ‚‚wobe1 die Tod 1231 ihre Kanonisation und das Schicksal ihre Relıquien
MICT noch nachklingenden konfessionellen Auseinandersetzungen gruppIlert (S 117—179) Wolfgang Brückner tellung : Züdie Dıskussion erheblich erschwerten be1 der Präsentation ZU Heılıgenkult un! Wallfahrtswesen 15 Jahrhundert Einord
700 Todestag Elısabeths 931 standen ‚,‚psychologische Deu- nungsversuch der volkstrommen Elisabeth Verehrungtungsversuche un! frömmigkeitsgeschichtliche Ansätze 1-
bar gegenüber (S XVII) Dem Fortschritt der Wiıssenschaften Marburg (S 117—127) Marburg 1ST SsCINeEL Ansıcht nach 111C C1in

mittelalterlicher Wallfahrtsort DSCWESCH weıl dort die Elısabeth
auf dem Gebiet der Frömmuigkeıts und Sozlalgeschichte CNTISPIC- Verehrung NUfr 300 K vorübergehende gespielt hat un: uch
chen wollte die drıitte Marburger Elısabeth Ausstellung VOIL VO: Deutschen Rıtterorden nıcht aufgenommen wurde Der Be1i

82 MItT modernen Fragestellungen dıie bekannten Quellen Lfag Joseph Leinewebers “ Das kırchliche Heiligsprechungsverfah-herantreten un NCUC Ergebnisse Bewulßfit konzen- fen bıs Z Jahre 1234 Der Kanonisationsprozeis der Elısa-
HGE siıch der Ihemenrahmen ZDanz auf die Heılıge auf ihre Um beth VO  - Thüringen ’ (S 128—137) geht WEeIL über das Ihema
elt un ihr unmıittelbares Nachleben Das Spätmittelalter WAar ‚„‚Elısab  97 hınaus Dıie Heıilıgsprechung der Landgräfin VO  -
ausgeklammert Es ollten der Elısabeth die vielfältigen Thürıngen 1ISt die die nach der Promulgatıon des .„Liber Hx-
zi1alen un: relig1ösen Strömungen der eEIsten Hälfte des Jhs tifa das dem Papst alleın das Kanonisationsrecht feserVvVIieItCc CI-
aufgezeigt werden Exemplarısch wurde dargestellt das Ausbre- folgte Leineweber bıs 1NS einzelne gehend die Sorgfalt auf
chen AauS$s den Standesgrenzen der Königstochter un Landgräfin MIt der C1inKN Kanonisationsverfahren Anfang des 15 Jhs urchgeiıhr Leben der relıg1ösen Frauen- un! Armutsbewegung führt wurde Hartmut Boockmann untersucht AI Anfängedie Verehrung als Heılıge die zunächst unmıittelbar VO. Volke
ausgehend dıie Ketzerbewegung einbezogen wurde un!

des Deutschen Ordens Marburg un: die tTu Ordensgeschich
te  M (S 37—150) die Frage, die Elısabeth

dann 1ı den Interessensbereich des Deutschen Ordens CILCL und ihrer hohen Abkunfrt nach der Übersiedelung des Ordens nach
dort verblaßte Preufßen 1 Bedeutung als Ordensheılıge gehabt hat un!

kommt dem bemerkenswerten Ergebnıis daß der Schutzmutter
Der gewichtige Dokumentationsband nthält Aufsätze und der Armen un Gebrechlichen kein Platz als Schutzpatroninacht Katalogabschnitte Aufsatz un: Katalogteıil sollen einander Rıtterordens zukommen konnte schon bald nach ihrem Tode
als Eınheit durchdringen Die Aufsätze stellen für den Katalogteıl fanden die Armen uch Marburger DIt keine Aufnahme
den notwendiıgen Hıntergrund dar umgekehrt dient die Ka mehr Helmut Beumann beleuchtet SCLIHNEIN Beıtrag ‚„Friedalogte1 enthaltene umfangreiche Dokumentation den Aufsätzen rtich 11 un! die heilıge Eliısabeth Zum Besuch des alsers Mar-
als weiterführende Materjalgrundlage der selbständıges Gewicht burg Maı 236° (S 151—166) die des alsers be1 derzukommt un! der zahlreiche Einzelfragen vertieft Beobach Relıquienerhebung In Gegensatz alteren TIradıtiıonen
tungen zusätzlıch belegt un wichtige Aspekte anschaulıch C Beumann daß die eigentliche thebung VOIL den dre1i VO: Papstmacht werden (S X VILL) benannten Würdenträgern den Erzbischöfen Sıegfried 111 VOI

Maınz un Dietrich 11 VON Irıer dem als Ketzerrichter un
Dıie der dre1i Aufsatzgruppen versucht, das Leben Elisabeths als Kreuzzugprediger benannten Bischof Konrad 11 VO.  (} Hıldes-
un ihr Umfeld erfassen (S 1— 1 Paul Gerhard chmidt heiım VOTZCNOMM:! wurde Dem Kaiser kam be1 diesem Akt
untersucht A Die zeitgenössische Überlieferung ZU Leben un NUur 5il Art Statistenrolle be1 der Hebung der Sartkophagplatte
ZUT[C Heıilıgsprechung der heilıgen Elisabeth’’ (S 1—6), Kaspar un be1 der Krönung des Schädels der Heılıgen Ihomas Franke
Elm „ IIME tellung der Frau Ordenswesen Semireligi0sen- verfolgt SCINCMM Aufsatz ‚Zur Geschichte der Elısabethreliquien

un Häresie ZULC ‚ e1it der heiligen Elısabeth’’ (S 28) un: Miıttelalter und der frühen euzeıt ” (S 67—179) das
Fred chwınd - DIeE Landgrafschaft Ihürıngen un der landgräfli- wechselvolle chıcks: der Elısabeth Relıquien die sıch heute

tOC.  olm, Wıen und Halberstadt eiinden un derche Hof ZU[LC Cit der Elısabeth’’ (S 29—44 Matthıas Werner be
schäftigt sıch IMIL „ Die heilige Elısabeth un: Konrad VOI Mar- kırchliıchen Verehrung nıcht mehr zugänglıch sind Besonders do
burg (S 5—6 ein hervorragender Beıtrag wird CIgaNzZT kumenttiert 11St die Öffnung des Elısabeth-Schreins 539 UfC. den
durch den VOI Alexander Patschovsky ‚‚Konrad VON Marburg un: teformatorischen andgra: Phılıpp von Hessen Nach:
dıie Ketzer SC1INCLI C1It  ’9 (S 70—77 Werner un: Patschovsky kor- kommen der Eliısabeth un die ückgabe ihrer Reliıquien

das besonders der nachreformatorischen un der 1548 den Deutschen Orden
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Der letzte Teıl der Aufsätze (S 180—313) untersucht Elısabeths mittelalterlichen Fürstentümer noch ein Desiderat. Dıiıe beigefügteWırken in Zeugnissen gegenständlıcher Art Renate Koos schreıibt Faltkarte über ‚„‚Dıe Lehnsherrschaft der Herzöge VO  — Braun-
Z frühen chrıift un: Bıldzeugnissen über die eılıge Elısabeth schweıg autf Grund der Lehnbücher VO:  - 1318 un:! 41265
als Quellen ZU[LC Kunst- un Kulturgeschichte (S 180—239) un: zeigt die territorialstaatliche Konstellation deutliıch auf: ine kon
vergleicht ei die meIlst bıldlıchen Quellen Ww1e die VO  - Elısabeth zentrierte Lehnsherrschaft 1mM spateren Hauptteıl des Fürstentums
nachweısliıch benutzten Psalterien den ‚‚Elısabethpsalter ”” un Braunschweig-Wolfenbüttel, ine L1WAS weitläufigere Lehnsherr-
den O'  CX Gertrudianus’’ in Cividale un! den ‚‚Landgrafen- schaft 1M Fürstentum Göttingen VO  > Münden bıs Hahausen der
psalter”‘ in Stuttgart SOWl1e die Marburger Glasfenster un die Nordwestecke des Harzes, aneben stärker VO  - Braunschwei1g1-Reliefs des Elısabethschreins mit zeitgenössischen Schriftquellen. schen Lehen durchsetzte Regionen NUur in einıgen Teılilen des spate-Monika Bierschenk befafßt siıch in .„‚Elısabeth esucht Kranke FE Fürstbistums Halberstadt SOWIle im Vorharzgebiet,ine Szene ARDN dem Medaıillonfenster der Elısabeth-Kirche in Mar- Braunschweig-Wolfenbüttel un:! das Fürstbistum Hıldesheim
burg”’ CS 40—271) ausführlich mıit den berühmten asgem miteinander ämpften Das Bemerkenswerte diesem Bıld ISt
den un zeigt exemplarısch deren Aussagekraft. Es 1St au die Klarheıt, mıiıt der sıch die Machtabgrenzungen, LWAa ZU
CEHS dafß die Schwarz-Weıilß-Abbildungen hier oft nıcht NUAaNCEN- Hochstift Hıldesheim hın, damals schon abzeichneten. Wesent-
reich un eshalb unzureichend sind Für die bhandlun- lıche Erweıterungen werden für die Herzöge VO  - Braun-
SCH VO:  ı, K00s un: Bierschenk 1st eshalb der Beıitrag VO:  = Loose mit schweig(-Wolfenbüttel) (1UTL noch durch die Übernahme schon
den ausgezeichneten Farbphotographien die notwendige Ergän- ‚‚fertiger”” Herrschaften Ww1Ie der SC Everstein un der
ZUNg 1m Herder-Band. Robert Koch mit A Detr lasbecher der he!l: Herrschaft Homburg 409 der der durch Kriegsrecht CI-
lıgen Elısabeth in Coburg’’ (S 272—284), Leonie VO  - 1ilckens olgten Gewinnung des ‚‚Großen Stiftes Hıldesheim’’ C die
mit ‚‚Seiıdengewebe in Zusammenhang mit der heilıgen Elısa- Grofise Stittsfehde IS 19 — 23 möglıch
hn (S 285—302) un Raıiner Rückert mit - Bın Augsburger
Fingerreliquiar” (S 303—313) beschließen diesen dritten Teıl der Dıe vorliıegende Publıkation gliedert sıch in dre1 Teıle ..Eınlei-Untersuchungen. tung' .„Die Lehnbücher’ ‚,‚Auswertung die wiederum Un:
Der fast ebenso umfangreiche Katalogteıl (S 317—553) mit 168 terabschnitte enthalten, deren jeweılıge Verfasserschaft angegeben

iSt: Manche Passagen, jaNUnterabschnitte, twa über ‚, Terr1-Nummern enthält die VO:  — verschiedenen Autoren gestalteten Be1- torıum un:! Lehnswesen’ sind we1l s1e 1U allgemeine Ausfüh-age Elısabeth, Königstochter aus Ungarn (S 317—341), IL
IUNSCH enthalten deutlich überflüssig. uch erscheint die Ver-Elısabeth un die Landgrafschaft Thüringen (S 43—378), 11L

Elısabeth, Franzıskus VO  > Assısı un! Konrad VO  = Marburg teilung der Abschnitte auf dıie dre1 Teıle bzw die Dısposition der
(S 79—395), Elısabeth zwıschen Eisenach und Marburg aterlie wen1g sinnvoll: So nthält der Abschnuitt ‚‚Lehnbü

cher un:! praktısches Lehnrecht’’ Ausführungen über die Lehnbür-(S 96—420), Elısabeth un! ihr Marburger Hospital
WE cher bzw das Lehnswesen Herzog ÖOttos des Miılden, die 1M Aus-S 421—447), Wundertätigkeit un: Heılıgsprechung

(S 48—480) VIL Der Deutsche Orden un Kaiser Friedrich I1 wertungsteıl einen besseren Platz hätten. Unangenehm erührt 1st
in Marburg (S 81—5)517) un: 144 Reliquienverehrung un:! der Leser durch die Art. W1eEe sıch die Informationen über dıe
eilıgenkult (& 518—553). Quellenangaben zusammensuchen mufß Im Teıl 11 wırd auf 21

Ute Römer-Johannsen 1im Abschnitt Z den Handschrıiften”’ zurückverwiesen auf Teıl
I$ _I der Verlust der Handschriftenabteilung des Hannover-
schen Staatsarchivs 943 behandelt wıird Eıne Zıitierung der S1

Hentte, Bernd/Frank Heinrichvark: Dıie Lehnbücher der Herzöge YNatur der verbrannten Lehnbücher VO:  - 1318 bzw 344 /65 erfolgt
VONR Braunschweig VONRN 15168 uUnd 344 /65 Hildesheim: Lax nıcht. Anschließen: wırd auf }1=— 14 ine Übersicht der Lehn-

bücher für die Fürstentümer Braunschweig un Lüneburg CDC1982 N tudien und Vorarbeiten HAA Hıstorischen AS ür ben In dieser sechr wertvollen Übersicht findet INan dann,Niedersachsen und Bremen, Serie E Heft) Mır einer Karte 1 fast beiläufig, auf (mıit Anmerkungen un: 61) den Hın-ext und einer Faltkarte. ES, — WweIls auf dıe Sudendorf£f’sche Veröffentlichung der beiden Lehn
Die Hıstorische Kommiuission für Nıedersachsen un! Bremen veröf- buchtexte. Es fehlt VO:  - der ‚, Vorbemerkung’’ des Heraus-

gebers (S abgesehen leider ine deutliche Verlautbarung,fentlicht durch Flentje in ihrer Serie 11 als Heft zwel UMYC- dafß die ‚‚Edıtion’”’ einen die Heinemeyer’schen Rıchtlinien fürarbeitete un einem Werk vereinigte Staatsexamensarbeiten die Edıtion landesgeschichtlicher Quellen sprachlıch angepalstenüber wel wesentliche Quellen Aaus der Ee1It der Begründung der
Landesherrschaft in Südostniedersachsen: die Lehnbücher der Wıederabdruck un! ben keine Edıition darstellt und leider uch
Herzöge VOIN Braunschweig VO  ; 1318 un:! 65 Diese Lehnbü- nıcht darstellen annn CN des Verlustes der Handschriften).

Dafß ‚‚eine grundlegend LICUC Transkrıption vorliegt dercher führen in die Jahre 2—1 als die beiden Fürstentümer Werbezettel des Verlages Lax 1St daher iırreführend.Braunschweig(-Wolfenbüttel) un: Göttingen noch
VO:  - den Herzögen techt HE (1286—1318) un:! ttoO dem Mıl
den (1318—1344) beherrscht wurden. Insofern ist die Auswahl Dıie Textabdrucke umfassen JC gut Seiten 4°-Format, nam-
der beiden, jeweıls anläfßlich des Todes der ZENANNTIECN Herzöge ich das ‚‚Lehnbuch Herzog Ottos VO  - Braunschweig VOIl 1318
angelegten Lehnbücher für ine CEIHNEUTG Publıkation der schon nach September DD CS 28—50, VO  > Flentje) un das ‚‚Lehnbuch
VOoNn Sudendort 1mMm Rahmen se1nes Urkundenbuches Z Ge der Herzöge Magnus un: Ernst VON Braunschweig A 221365°
schichte der Herzöge VO:  - Braunschweig un! Lüneburg un ihrer (S 51—806, VO:  — Henrichvark) Dıe einzelnen Beıträge sind durch
Lande in and 17 Nr 905 164—176 un in and 1L, Nr P Kennziffern voneinander abgegrenzt un: zugleıch zıtıerfähig D
39—53 veröffentlichten Handschriften äaußerst nützlıch un TC- macht Das Kapıtel umfta{ßt entsprechend der Edıtion VOoN
eignet, die Geschichtsschreibung über die Fürstentümer för Sudendorf 230 Nummern, das zwelte 254 ummern SOWl1e die
dern. Leider Ist bekanntlıc ine moderne Darstellung dieser Späat- Ergänzungen DE
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